


MANFRED WEBER 

Zur Lehre vom Wirtschaftsgut 



Schriften zum Steuerrecht 

Band4 



Zur Lehre vom Wirtschaftsgut 
Zugleich ein Beitrag zur Lösung von 

Bilanzierungsproblemen bei schwebenden Geschäften 

Von 

Dr. Manfred Weher 

DUNCKER & HUMBLOT I BERLIN 



Alle Rechte vorbehalten 
@ 1969 Duncker & Humblot, Berlln 41 

Gedruckt 1969 bei Alb. Sayffaerth, Berlln 61 
Printed in Germany 



Meinen Eltern 





"Facilis plerumque controversiarum solutio 
reperietur, si eadem verba in diversis signi-
ficationibus a diversis auctoribus posita 
defendere poterimus" 

Abaelard 

Vorwort 

Der zentrale Begriff des Bilanzsteuerrechts ist der Begriff "Wirtschafts-
gut". Das Wirtschaftsgut ist gesetzestechnischer Ausdruck des Einkom-
mensteuer- und Bewertungsrechts. Bereits vor seiner Aufnahme in das 
Gesetz im Jahre 1935 hat der Reichsfinanzhof in den 20er Jahren diesen 
Begriff herausgearbeitet. Seitdem stützt sich die Finanzrechtsprechung in 
einer unvermindert großen Zahl von Entscheidungen zu Fragen des Bi-
lanzansatzes und der Bewertung von Bilanzposten auf den Wirtschaftsgut-
begriff. So ist die Lehre vom Wirtschaftsgut entstanden. In zunehmendem 
Maße wird der Begriff "Wirtschaftsgut" nach der dynamischen Bilanzauf-
fassung interpretiert. Gerade vom Standpunkt der dynamischen Bilanz-
auffassung her erscheinen jedoch viele der mit Hilfe des Wirtschaftsgut-
begriffs gewonnenen Lösungen als unbefriedigend. Die vorliegende Ar-
beit prüft den methodologischen Wert der Lehre vom Wirtschaftsgut Sie 
will darüber hinaus einen Beitrag zur bilanztheoretischen und begriff-
lichen Durchdringung der Erfolgsbilanz und der Vermögensaufstellung 
liefern und behandelt daher in ihrem ersten Teil das Verhältnis der Lehre 
vom Wirtschaftsgut zur dynamischen Bilanzauffassung. 

Bei dieser Untersuchung dient der Problemkreis der schwebenden Ge-
schäfte als praktisches Modell, an dem z. B. die Realisierungszeitpunkte 
oder die Bedeutung der transitorischen Rechnungsabgrenzungsposten für 
die Vermögensaufstellung aufgezeigt und im zweiten Teil der Arbeit die 
Ergebnisse des dogmatischen Teils in einigen speziellen Bilanzierungs-
problemen exemplarisch dargestellt werden. Denn bei der Abwicklung der 
mehrperiodisch schwebenden Geschäfte muß jeweils zu den Bilanzstich-
tagen nicht nur entschieden werden, wie die in der abgelaufenen Periode 
erbrachten Teilleistungen und die dafür empfangenen Anzahlungen in der 
Erfolgsbilanz und Vermögensaufstellung ansatzmäßig und begrifflich zu 
behandeln sind. Vielmehr muß auch der vom Leistungsaustausch inner-
halb des schwebenden Geschäftes abhängige Aufwand, z. B. Umsatz-
steuer- und Provisionszahlungen sowie der durch drohende Verluste ver-
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ursachte Aufwand, begrifflich zugeordnet und seine Verrechenbarkeit mit 
voraussichtlichem Gewinn geklärt werden. Die Lösung dieser Bilanzie-
rungsprobleme wird mit der Untersuchung der Begriffe "Wirtschaftsgut, 
Rechnungsabgrenzungsposten, Rückstellung" und der Abgrenzung des 
Aufwandbegriffes in sich nach realisiertem, entstandenem und verursach-
tem Aufwand angestrebt. 

Frechen, im Juli 1968 

Der Verfasser 
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Erster Teil 

Das Verhältnis der Lehre vom Wirtschaftsgut 
zur dynamischen Bilanzauffassung, dargestellt im Hinblick 

auf die Bilanzierung schwebender Geschäfte 

1. Kapitel 

Widerstreitende Bilanzauffassungen 
und Prinzipien der Gewinnrealisierung 

Im Streit der Meinungen über Inhalt und Funktion der Begriffe "Wirt-
schaftsgut, Rechnungsabgrenzungsposten, Rückstellung, Aufwand" basie-
ren die Argumente auf bilanztheoretischen Grundlagen1• Die bilanztheo-
retischen Ansichten laufen seit Jahrzehnten in die mehr juristisch-stati-
sche und die betriebswirtschaftlich-dynamische Richtung auseinander. 
Nicht zuletzt aus diesem Grunde stellt das Bilanzsteuerrecht kein ge-
schlossenes theoretisches System dar, läßt die Gesetzgebung keine für alle 
Einzelfälle geltenden Axiome erkennen2 und geht vor allem die Recht-
sprechung weitgehend kasuistisch vor3• Die statische und die dynamische 
Bilanzauffassung bilden schon nach ihren Zielen Gegensätze. Die beiden 
Auffassungen seien kurz dargestellt: 

I. Die betriebswirtschaftliche Auffassung, 
insbesondere die dynamische Bilanzauffassung 

Nach der dynamischen Bilanzauffassung bemißt sich der Erfolg eines 
Unternehmens nach dem Unterschied zwischen Ertrag und Aufwand einer 
Rechnungsperiode. Aufwand ist die Summe der vor, während oder nach 
der Rechnungsperiode für die bestimmungsgemäße Abgabe oder den zu-
fälligen Verlust von Gütern in dieser Rechnungsperiode zu Lasten des 

1 Vgl. Tomfohrde, aaO., S. 3/4. 
t Vgl. Urt. d. BFH v. 24. 8. 56- I 73/56 U- in BStBl. 1956 III, S. 323; Kosiol 

in StW 1949, Sp. 145; Gnam in FR 1954, S. 349; Institut der Wirtschaftsprüfer, 
Gutachten Nr. 2/1949 in Wpr 1949, S.183; Wündisch in FR 1962, S. 459 ff. 

a Vgl. Neumann, aaO., S. 72/75; Yorck v. Wartenburg in FR 1962, S. 46/47. 
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Unternehmens gemachten Ausgaben4• Ertrag ist die Summe der vor, wäh-
rend oder nach der Rechnungsperiode erzielten Einnahmen, die bestim-
mungsgemäßer oder außerordentlicher Gewinn von Gütern in dieser 
Periode darstellt. 

Demzufolge ist der Erfolg einer Rechnungsperiode nicht identisch mit 
dem Überschuß der Einnahmen über die Ausgaben. Die Einnahmen und 
Ausgaben können zu Ertrag und Aufwand einer ganz anderen Periode 
gehören. 

Ausgaben und Einnahmen sind Zahlungsvorgänge, die mit ihrem no-
minalen Geldwert in Buchführung und Bilanz festgehalten werden; die 
Zahlungsvorgänge bei künftigen Einnahmen und Ausgaben aus Forde-
rungen und Verbindlichkeiten müssen als bereits erfolgt angesehen wer-
den, damit Aufwand und Ertrag periodisch richtig zugeordnet sind. Das 
hat die pagatorische Bilanztheorie5 als geschlossenes theoretisches System 
in Verfeinerung der dynamischen Bilanzauffassung erkannt'. 

Den Unterschied von 
1. Erfolg = Verhältnis von Ertrag zu Aufwand und 
2. Überschuß = Verhältnis von Einnahmen zu Ausgaben, 

der durch die Verlagerung von Einnahmen und Ausgaben in Vor- und 
Nachperioden entsteht, zeigt nachfolgende Darstellung. Die Funktionen 
der eigenständigen Bilanzbegriffe, die der Rechnungsabgrenzung dienen, 
werden aus den Pfeilen ersieh tlich. 

Das eigentlich "Dynamische" besteht darin, daß Aufwand und Ertrag 
durch Abgrenzung der vor- und nachperiodischen Ausgaben und Ein-
nahmen periodengerecht ermittelt und gegenübergestellt werden, das 
"Pagatorische" darin, daß der Wert der verausgabten und vereinnahmten 
Güter sich entsprechend den Zahlungsvorgängen aus dem Rechenwerk 
der Buchhaltung ergibt, indem bei Forderungen und Verbindlichkeiten 
der Zahlungsvorgang als bereits erfolgt fingiert wird7• 

Das bedeutet, daß der planmäßige Periodenerfolg vermittels Abgren-
zung der erfolgten wie fingierten Zahlungsvorgänge errechnet werden 
kann8 und nicht durch Zählung und Bewertung der Vermögensgegen-
stände ermittelt zu werden braucht. Wenn trotzdem alljährlich eine Inven-
tur gemacht wird, soweit sich Zahlungsvorgänge in Vermögensgegen-

4 Vgl. Schmalenbach in ZfhF 1915/16, S. 379/380; ders., aaO., 3. Aufl., S. 55, 
92/93; Muscheid, aaO., S. 12113; Tomfohrde, aaO., S. 13/15; Kemper, aaO., S. 75/ 
83. 

s Vgl. Kosiol, aaO., S. 53. 
8 Vgl. Münstermann in ZfbF 1966, S. 519; Bense, aaO., S. 42. 
7 Kosiol, aaO., S. 165. 
8 Vgl. Tomfohrde, aaO., S. 27 bis 30. 
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Tabelle I 

Vorperiode Rechnungsperiode Nachperiode 

1. Einnahme jetzt Ertrag später 
_11. 

akt. trans. R.-Abgrenzungsposten 

2. Ertrag jetzt Einnahme später 

Forderungen 

3. Einnahme jetzt, 
Ertrag jetzt 

4. Ausgabe jetzt Aufwand später 
I 

pass. trans. R. - Abgrenzungsposten 

5. Aufwand jetzt Ausgable später 

Verbindlichkeiten, Rückstellungen 

6. Ausgabe jetzt, 
Aufwand jetzt 

Überschuß Erfolg Überschuß 

ständen niederschlagen, so erfolgt diese Inventur nur zur Abstimmung mit 
der Buchhaltung, nicht zur Feststellung des planmäßigen Gesamterfolges. 
Abweichungen, die bei der Inventur festgestellt werden, stellen als außer-
ordentliche Bestandsgewinne oder -verluste lediglich einen gesonderten 
Aufwands- oder Ertragsposten dar. 

Da die Grundsätze periodengerechter Gewinnermittlung im Sinne der 
dynamisch-pagatarischen Bilanztheorie nichts anderes als die wissen-
schaftliche Erkenntnis9 seit langem bestehender kaufmännischer Übung 
und buchhalterischer Zielsetzung sind und die nach diesen Grundsätzen 
erfolgte Terminierung und Systematisierung wiederum Rechnungs-
wesen, Handelsrecht und Bilanzsteuerrecht beeinflussen, wird behauptet, 
die dynamisch-pagatarische Bilanztheorie sei Bestandteil der Grund-

9 Vgl. Muscheid, aaO., S. 14/15. Über die rechtsphilosophischen Grundlagen 
dieses Erkenntnisprozesses vgl. Larenz, aaO., S. 353/354 und 356/357: "Apriori-
scher Sinnbegriff"; Hegel, aaO., S. 353 ff.: "Konkr~tallgemeiner Begriff". 

2 Weber, Wirlacbaftaeut 


